
Ortsverein Hamburg 
ver.di-Fachbereich 08,  
Medien, Kunst, Industrie

Griechenland nach der Wahl: 
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Am 25. Januar wurde in Griechenland die Syriza, »Koalition der Radi-
kalen Linken«, zur stärksten Partei gewählt. Dennoch mußte sie eine 
Koalition mit der Partei »Unabhängigen Griechen« eingehen. Syriza 
stellt mit Alexis Tsipras den Ministerpräsidenten. Er hatte vor den 
Wahlen erklärt, die Spardiktate der Troika beenden und mit der für 

große Teile der griechische Bevölkerung katastrophalen Ver-
elendungspolitik brechen zu wollen. 
	 Gibt es dafür eine realistische Chance angesichts des 
Widerstandes der internationalen Gläubiger, allen voran die 
deutsche Regierung? Die Mehrheit der arbeitenden Bevölke-
rung Griechenlands hat aber mit dem Wahlergebnis klarge-
stellt, dass sie die über sechs Jahre laufenden schmerzlichen 

Angriffe auf ihren Lebensstandard nicht länger tolerieren will.  Wo 
stehen die abhängig Beschäftigten und ihre Gewerkschaften in 
Deutschland in diesem Konflikt?
	 Tsipras hat als erste Amtshandlung einen Kranz an der Gedenk-
stätte für ermordete griechische Widerstandskämpfer gegen die  
Nazibesatzung niedergelegt und damit einen deutlichen Bezug zum 
antifaschistischen Widerstand hergestellt. Hat die Forderung nach 
der immer noch ausstehenden Entschädigung von griechischen NS-
Opfern mit der neuen Regierung eine größere Chance auf Durchset-
zung? Über diese (und andere) Fragen wollen wir diskutieren mit:

Eurydike Bersi,  
Journalistin der Tageszeitung Kathimerini, Athen, 
Co-Regisseurin des Films »Wer rettet wen?«.
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